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Europäischer Staatskalender.
Papst in Rom: Leo XIII., geboren Z. März 181».

> t cr cr t. Regent, Geb. Fl.-Jnh
IIMlom Einw,

Nikolaus II, I8S8 488»««2 88»li«»S1
Wilhelm II, 185» 54» Sl,? 4S42847«
Wilhelm II, 185» 348b45,t 2N»578«7
Otto I, 1848 758«4,7 55»4»82
Albert 1828 14g»2,s 35«2«81
Wilhelm II. 1848 >»5«3,7 2»3«522
Kaiser!. Statth 1450S.S 1«»35««
Friedrich 182« 15081,, 1S578«?
Ernst Ludwig I8«8 7«81,s »»2883
Fridr.Frz. III. 1851 131«1.« 578342
Friedr. Wilh. 181» 2»2»° »7»7»
Peter 1827 «423,5 354»«8

418,7 «2253«
Regentschaft 8«72.s 4K8773
Karl Alexander 1818 35»4,s 32KN»1
Friedrich 1881 2S»4,4 271»63
Geora II, 182« 24«8.l 223832
«fr, Ernst 1844 1»SS,5 2««5I8
Ernst 182« 1823.7 17N8S4
Senat 255,s 180448
Regentschast 1215,2 1284SS
Heinrich XIV. 1832 825,? 1IS8I1
Heinrich XXII. 184« 31K.< «2754
Günther I8S2 »4g,s 858«8

S t cr cr t. Regent. Geb. Fl.'Jnb
^Kilom Einw,

183« 8K2.I 7551»
I8S5 1121 57281

2S7.7 7«4«5
184« 34»,2 3»I«3
1811 58«4N8 38343I»2
188« «7«««7 48455»»»
181» 3I4«28 38»2«»N1
1844 28«58» 3N724N87
188« 4»7244 17247788
1842 175883 5752»«»
I»2g 77585» «812824
1835 2»457 «2«2272
l8«8 »2575 5»»2257
183» 181 »2» 54««24»
188» 33««» 4732»1I

4I34S 2S74473
1818 8834« 217238»
1845 «511» 2?I72«8
187« 4811» Z25SN84
1817 2587 21I«88
1841 SN85 2»«««»
184» 15» »434

I8K1 SS««» 33«»8IK

Rußland, Kaiserreich
DeutlSeSReich. Bundesstaat i

1, Preußen, Königreich
2. Baher»,

5', Nsaßochri ngn.. Rchsld,
«, Baden, Großherzoglhmn
7- Vossen.
8, Mecklenbg,.Schwer.,Grh,
g. Mecklenbg,.Strelih, Grh,

1», Oldenburg, Grßlierzogth,
11, Hamburg, freie Stadt
12, Brarmschmeig. Herzogth,
13, Sachsen.Weimar, Groszh,
14, AnHall, Serzogthum
15, Sachsen»Mcining, Hrzgth
',«, SachseN'Koburg.Hrzogth
17. Sachsen»Altenburg, „
18, Bremen, freie Stadt
1». Lippe, Flirstenihnm
2». Reuß, sgr. Linie,
21. Reuß, altere Linie, „
22. Schwarzb..Rud°lst.Frflth

28. Schwarzb.-Sndrsh.Frstth
24. Waldeck. FUrstenthum
25, Lübeck, freie Stadt
2«, Schaumbg,.LipPe, Frstth.
Frankreich, Republik
Oesterrkich>Ungarn. Kaiserr.
Großbritannien.Königreich
Italien, Königreich
Spanien, Königreich
Türkei, Kaiserreich
Schweden N.Norwegen Kgrch,

Portugal, Königreich
Rumänien, Königreich
Niederlande, Königreich
Schweiz, Republik
Dänemark, Königreich
Griechenland, Königreich
Serbien, Königreich
Luxemburg, Großherzogthum
Montenegro, Fürstenthum
Liechtenstein, Fürstenthum
Bulgarien u, Ostrumelim,

Fürstenthum

Earl
Friedrich
Senat
Georg
Felix Faure
Franz Jos. I.
Viktoria

umbert I,
Alfons» XIII,
Abd.Hamidll,
Oskar II.
Leopold II
Karli
Karl I.
Wilhelmine
Bundcsrath
Ehrislicm IX.
Georg I
Alezander I,
Adolf»,Nassa>
Nikolaus I,
Johann II,
Ferdinand I,

Statistisches und beachtenswerthe Notizen.
WeiNetnfuhr. Die Schweiz hat im Jahr 1894

412,347 Hektoliter Wein in Fässern aus Spanien einge»
fUhrt, gegen 252.096 Hektoliter im Jahr 1893 und gegen
durchschnittlich 129,312 in den Jahren 1890-1892.

Ans Italien sind im Jahr 1894 27S,446 Hektoliter im»
pvrtirt worden, gegen 470,427 im Jahr 1893.

Aus Frankreich haben wir 1894 28,198 und 1893 26.681
Hektoliter eingeführt, gegen 272,827 Hektoliter durchschnitt»
lich in den Jahren 1890—1892.

Unter der Herrschaft des Zollkrieges stnd also die BezUge
von Frankreich um 90°/« durchschnittlich in den beiden
Jahren 1893 und 1894 gegen den Durchschnitt der Jahre
1890—1892 zurückgegangen, während sich der Import au»
Spanien im Jahr 1893 verdoppelt und im Jahr 1894
nahezu vervierfacht hat. Die italienische Einfuhr endlich hat
letztes Jahr im Bergleiche zu 1893 eine Abnahme von 40°/o
erfahren. Spanien hat nunmehr den erften Raug in der
Weinversorgung der Schweiz eingenommen. Bis zum Jahre
1886 hatte dieseu Platz Frankreich inne, seit 1887 trat
Italien an dessen Stelle, um denselben letztes Jahr an
Spanien zn verlieren. Die gewaltige Zunahme unseres
Weinimportes aus Spanien ift namentlich dem Zollkriege
mit Frankreich zuzuschreiben, ferner der erschwerten Einfuhr
der fpanischen Weiue uach Frankreich, deu großen Wein»
ernten Spaniens und den für unsere Importeurs günstigen
spanischen ValutaverhLltnissen.

Steinkohleneinfuhr. Jm Jahr 1894 hat die Schweiz
rund 10 Millionen Meterzentner Steinkohlen im Werthe
von 29 >/2 Mill. Franken eingeführt oder 542,000 Meter»
zentner im Werthe von 2,200.000 Fr. mehr als 1893.
Wenn man bedenkt, daß diese Kohlen, bis fie in die Hände
der Konsumenten kamen, sich vielleicht auf annähernd 40
Millionen Franke» stellten, fo ergibt sich daraus allein schon

die ungünstige Lage aller unserer kleineu und großen Kohlen

konsumirenden Betriebe gegenüber denjenigen der Kohlen
produzirenden Nachbarstaaten, d. h. sie alle müssen theurer
arbeiten, als ihre auswärtige Konkurrenz. Wenn daher
die verschiedenen, theil« in Ausführung begriffenen, theils
erst projektirten Anlagen mr Ausnutzung unserer Wasser»

kräfte uns einen Theil dieses vielen Geldes, das wir Jahr
für Jahr an's Ausland abgeben müssen, zu ersetzen im
Stande sein werden, so werden wir erheblich konkurrenz»
fähiger werden.

Eidgen. Polytechnikum, Unter den technischen Hoch»

schulen aller Länder nahm das Polytechnikum in ZUrich im
letzten Sommersemefter die 4. Stelle ein mit 994 Höreru;
ibm voran standen Berlin»Eharlottenburg mit 2405, dann
München mit 1323 und Boston mit 1157 Hörern.

Stickerei. Das st. gallische Volkswirthschaftsdeparte»
ment hat Anfangs 1895 eine Statistik über die Zahl der
Stickmaschinen, die in der Schweiz betrieben werden, auf»
nehmen lassen. Diese Statistik meist folgende Zahlen auf:

Maschiuenzcchl: Davon stillstehend:

St. Gallen
Appenzell A. Rh.
Appenzell I. Rh.
Thurgan
ZUrich
Graubünden
Glarus
Schwyz
Zug
Schaffhausen
Aargau
Solothurn
Bern

imJabr 18»» imJabrI89S
10630 9282 653

2428 2194 132
316 282 51

3587 3073 232
969 824 53
114 93 28
91 52 4
67 55 10

1 1 —
12 7 5

176 142 19
9 9 —
S 2 1

1840S 16016 1188


	Europäischer Staatskalender

